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Telegraphiſche Depeſchen. Hauptfrage und die Art der Behandlung eintreten wird. Bis bahin
Kaſſel, Dondedstag d. Juli. J Folge eines Mi- dürften die Referenten ihre Vorarbeit nicht beendigt haben. Jnzwi

niſterialbeſchluſſes ſollen den beiden Drückern der Mürgen ſchen bereiten die Abgedrdneten Hoverbeck und Genoſſen eine Reſolu
zeitung““ Landſiedel und Scheel dte entzogenen Conzeſ- tion durch welche dem Sinne nach erklärt werden ſolle es liege in
ſionen zurückgegeben werden. Durch einen andern Be der gegenwärtigen Situation kein Grund vor, die ſeit 1859 beſtimmte
ſchluß des Miniſterit wird die Wiädenruſttchkeit ber Monzeſ „„Kriegsbereitſchaft aufrecht zu halten. Das Haus erkenne indeſſen

ſionen als Regel aufgehoben. Verbotene aust ärtige Blät- eine gewiſſe Vermehrung der Recruten und der Cadres als nützlich an
ter können auf Nachſuchen wieder zugelaſſen werden und ſei geneigt, der Regierung dafür die Mittel zu bewilligen wenn

Haunnover, Donnerstag d. Juli. Durch ein Königli
ches Schreiben iſt die Ständeverſammlung auf unbeſtimmte
Zeit vertagt worden. Der Wiederzuſammentritt im Herbſte

die Regierung ein Geſetz vorlege, das die Dienſtzeit der Jnfanterie
auf. zwei Jahre feſtſtelle und die DOrganiſation der Landwehr nach den
Normen von 1814 bewirke. Für dieſe Reſolution ſollen etwa 100n iſt zweifelhaft weil darüber Differengen im Miniſteriv ob Stimmen ver Fortſchritts Partei gewonnen ſein, vahrend eine Gruppe

t walten von Abgeordneten bekanntlich unter allen Umſtänden nur das Ordinag-London Donnerstag d. 3. Juli. Nach Verichten aus
Newuyverk vom 23. v M. hat am 16. bei Chabkleſton eine
blutige Schlacht ſtatkgefunden. Der Verluſt war auf heiden

rium von 1858 bewilligen will und eine andere 3 bis 4 Millidnen
von dem gegenwärtigen Militär Etat abzuſetzen gebenkt. Welche Pro
paganda die bezeichnete Reſolution fernerhin machen wird, läßt ſichSeiten ſehr beträchtlich. „Charleſton Mereury fürchtete noch nicht überſehen

für die Sicherheit der Stadt General Beguregard, Aus der Unterrichts Commiſſton berichtet Dr. Paur im „Görl.
der zu Montgomerh angekommen war, befand ſich auf dem Anz. Es iſt ein Jrrthum, wenn in einigen Zeitungen von der Un
Wege nach Nichmond. terrichtsCommiſſion geſagt. wird, ſie beſchäftige ſich gegenwärtig mit der

S Ausarbeitung eines Unterrichtsgeſetzes Davon iſt ſie weit entfernt.e Die e r Aufgabe, neben Berathung W zahlreichen Petitio
nen verſchiedenen Belanges, iſt vielmehr die Au ſtellung einer möglichſtt Deutſchland kurzen Reihe von Seſol tionen die Verbeſſerung des Seite ſchaſt

Berlin, d. 3. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht: in Rückſicht auf Lehrerbildung, Schulverwaltung und Beſoldung an
Dem ſeitherigen erſten geiſtlichen Rath des Graſlich Stolbergſchen Con langend, welche das Haus ſammt den darauf bezüglichen Petitionen

ſtiſtoriums zu Stolberg, Superintendenten und Oberpfarrer Dr. Chri der Berliner Breslauer weſtphäliſchen und anderer Lehrer der Staats
ſtian Auguſt Guenther, den Königlichen Kronen Orden dritter regierung zur Rückſichtnahme bei dem Entwurfe des Unterrichtsgeſetzes
Klaſſe zu verleihen. empfehlen ſolle. Jm Laufe der gegenwärtigen Seſſion iſt dieſes nämb Ueber den Empfang einer conſervativen Deputation aus dem Kreiſe lich nicht zu erwarten dagegen kündigte der RegierungsCommiſſar auf
Lübbecke wird der „Köln. Ztg. von hier berichtet Die Deputation die an ihn gerichtete Interpellation das Erſcheinen deſſelben für die
kam am Freitag hier an und erhielt erſt am nächſten Dienstage die bei nächſte Winterſeſſton als ziemlich gewiß an. Die Commiſſion hielt es
Sr. Majeſtät dem König begehrte Audienz Dieſer Verzug hatte da für das Geeignetſte, den in den Hauptpunkten übereinſtimmenden Wün
rin ſeinen Grund, daß man, um einen zweiten Wehmeier zu vermeiden, ſchen der preußiſchen Lehrer dadurch gerecht zu werden daß ſie, anſtatt
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e in der Zwiſchenzeit ſich auf telegraphiſchem Wege von hier aus nach dieſe Petitionen im Allgemeinen zur Berückſichtigung zu empfehlen
der Unbeſcholtenheit der Mitglieder der Deputation erkundigte und dieſe oder ſich ſchon jetzt in die Specialitäten derſelben einzulaſſen in weni

r erſt nach Eingang einer befriedigenden Ankwort zur Audienz verſtattete. gen beſtimmt formulirten die ausgeſprochenen Wünſche inſoweit die
e Aus zuverläſſtger Quelle erfährt man daß Se Majeſtät der König Commiſſion ihnen beipflichten kann prägnant bezeichnenden Sätzen alles

der Deputation etwa Folgendes antwortete. Se Majeſtät freuten das, was dem Volksſchulweſen noth thut dem Hauſe vortrage und
ſich, von der Deputation in ſo herzlicher Weiſe die Geſinnungen der dies zu einem Beſchluſſe veranlaſſe, auf welchen die Staatsregierung
Anhänglichkeit an Allerhöchſt Jhre Perſon ausgeſprochen zu hören. Se. in der künftigen Seſſion unmöglich mit der Vorlage eines dem Geiſte
Maj. bedauerten allerdings auch, daß hei den Wahlen die wahren Ge der Zeit widerſprechenden Unterrichtsgeſetzes antworten kann. Jn den
ſinnungen Sr. Majeſtät für das Land theilweiſe entſtellt, dadurch Miß letzten Sitzungen der Commiſſion begannen die Berathungen darüber
verſtändniſſe erzeugt und auch die Jntentionen Sr. Majeſtät mißver- im Beiſein des Cultusminiſters v. Mühler, der auch allen folgenden
ſtanden worden ſeien. Se Mafeſtät hielten feſt an den Staats Ein dieſen Gegenſtand betreffenden Sitzungen beizuwohnen zugeſagt hat. Die
richtungen, die des hochſeligen Königs Majeſtät ſeinem Volke gegeben Diskuſſion knüpfte zunächſt an die von den beiden Referenten Tiec,
und der Verfaſſung, die Allerhöchſtdieſelben beſchworen hätten allein Krauſe und Dr. Paur unabhängig von einander verſuchsweiſe aufge

r Se. Majeſtät ſeien auch entſchloſſen die Rechte Allerhöchſtihrer Krone ſtellten Reſolutionen an und bewegte ſich von da aus über das ganze
zu wahren die Allerhöchſtdieſelben on Gott empfangen hätten. Se. Gebiet des Unterrichtsweſens. Die Regulative wurden einer ſcharfen
Majeſtät hofften aber, daß das ganze Volk die wahren Abſichten Sr. Kritik unterworfen gegen welche der Herr. Miniſter mit möglichſter
Majeſtät bald erkennen werde und daß auch in den Kammern die Schonung der entgegenſtehenden Anſicht eine Vertheidigung unternahm,
theilweiſe noch ſchwebenden Mißverſtändniſſe ſich aufklären würden auf welche man den Spruch anwenden konnte: „Wenn man's ſo hört
Se. Majeſtät fühlten Sich eins mit Jhrem Volke und erſuchten die De möcht's leidlich ſcheinen“, die jedoch ſchwerlich den Kundigen überzeugt
putation, dieſe Allerhöchſtihre Jntentionen in den Kreiſen ihrer Heimath haben wird.“
verkündigen zu wollen.“ Jn der geſtern gegebenen Ueberſicht der verſchiedenen Fractionen

Ueber die von der Fortſchritts Partei vorgeſchlagene gemeinſchaftli- haben ſich zwei Jrrthümer eingeſchlichen. Die Zahl der Centrumsmit
che Berathung der Militarfrage durch die Fortſchritts- Partei und das glieder beträgt nicht 30, ſondern wie vorher richtig angegeben war 29;

n linke Centrum ſoll heute Abend in der Frackions Sitzung des letzteren die Zahl der Mitglieder der Fraction v. Vincke erhöht ſich dagegen von
l. berathen werden. Man glaubt der Beſchluß werde noch vorerſt ver 22 auf 23, indem der Abg. Jacob in dieſem, wie in früheren Jahren
J tagt werden namentlich aus dem Grunde weil die Budget Commiſ derſelben beigetreten und alſo irriger Weiſe unter den Wilden aufge

Köon ſchwerlich vor drei bis vier Wochen in die Berathung über die führt iſt.
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Die „Dribüne“ veröffentlicht ein bisher noch unbekanntes, von
dem hieſigen Polizei Präſidium unter Hinckeldey ausgegangenes gehei
mes Aktenſtück, worin es heißt: „In den dieſſeitigen Staaten iſt die
Anordnung getroffen daß zunächſt an anerkannte Anhänger der Um
ſturzpartei Paßkarten überhaupt nicht ertheilt werden, da ſie als voll
kommen zuverläſſige und ſichere Perſonen im Sinne der Verordnung
vom 31. December 1850 nicht angeſehen werden können. Da aber
ſolchen Perſonen die Ertheilung von Päſſen nicht immer zu verſagen
ſein wird, ſo iſt vorgeſchrieben worden daß in dem erbetenen Paſſe
über Zeit und Zweck der Reiſe, ſo wie über die Orte, an welchen ſich
der Jnhaber deſſelben aufzuhalten beabſichtigt, möglichſt ſpezielle An
gaben gemacht auch jedenfalls das Signalement des Jnhabers genau
verzeichnet und gleichzeitig die Polizei Behörden derjenigen Orte im
Auslande, und falls ein Paß im Jnlande genommen wird, auch der
im Jnlande, nach welchen die Reiſe des Jnhabers gerichtet iſt, unter
Bezugnahme auf die politiſche Verdächtigkeit des letzteren von der Paß
Ausſtellung vertraulich in Kenntniß geſetzt werden. Die Regierungen
von Sachſen, Oeſterreich Hannover, Sachſen Weimar, Meiningen,
CoburgGotha, Anhalt Deſſau, Anhalt Bernburg und Braunſchweig
haben in ihren reſp. Staaten ähnliche Anordnungen getroffen.“

Die perſiſche Geſandtſchaft, beſtehend aus: dem Geſandten
und General Adjutanten des Schah von Perſien HaſſanAliKhan, dem
Oberſten und 1. Sekretär AliKhan, dem Sekretär und Dolmetſcher
NazareAga, dem Militär-Attaché Major MahomedKhan, dem Sekre
tär des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten MirzaJnllgman
Khan und dem 1. Sekretär der perſiſchen Geſandtſchaft in Peters
burg Mirza AbdelRéhinaKhan, welche Sr. Maj. dem Könige die

des Ordens der Sonne überbringen, iſt heute früh hier ein
etroffen.8 Das „Dresdner Journal“ vom 3. Juli enthält im Amtlichen

Theil eine Verordnung des Miniſteriums des Jnnern an die ſämmtli
chen Polizeiobrigkeiten, das Verbot der berliner Volks Zeitung
im Königreich Sachſen betreffend. Dieſe Verordnung lautet:

Die in Berlin erſcheinende „Volkszeitung““ hat neuerdings wiederholt und na
mentlich in den Nummern 139 und 150 grobe Schmähartikel gegen die Ständever
ſammlung des Königreichs Sachſen enthalten. Mit Rückſicht darauf hat das Miniſte
rium des Jnnern beſchloſſen in Gemäßheit von H. 6 des Geſetzes, die Angelegenhei
ten der Preſſe betreffend vom 14. März 1851, die Verbreitung der gedachten Zeitung
für den Bereich hieſiger Lande zu verbieten. Die ſämmtlichen Polizeiobrigkeiten erhal
ten daher hiermit Anweiſung nach Maßgabe der angezogenen Geſetzſtelle und des F. 3
der Verordnung vom 15. März 1851, wegen der Ausführung dieſes Verbots das Nö
thige zu beſorgen. Dresden, am 2. Juli 1862.

Miniſterium des Jnnern. Frhr. v. Beuſt.
Poſen, d. 1. Juli. Die Rede des Erzbiſchofs im Dome

nach ſeiner Rückkehr aus Rom hat natürlich großes Aufſehen erregt,
und man erinnert bei dieſem Anlaß an die Worte des von ihm gelei
ſteten Huldigungseides. Uebrigens berichtigt heute der „Dziennik
poznanski“ die Stelle in welcher von der „ſchamloſen“ Verletzung der
Verträge die Rede war es ſollte heißen „auf das Rückſichtsloſeſte
verletzt“), indem der Setzer ſtatt „najbezwglednie) geleſen habe
„najbezwstydniej“.

Kurheſſen. Das „Frankf. Journ.“ iſt in Kurheſſen wieder
zugelaſſen. Der Bürgerausſchuß von Schmalkalden beſchloß, dem
Hrn. Fr. Oetker das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen und ihn zum
Landtags Candidaten aufzuſtellen, ſo wie ſich der Kaſſeler Mißtrauens
adreſſe anzuſchließen. ß

Jtalien.
Am 2. Juli traf in Turin aus Petersburg der Ueberbringer der

offiziellen Anerkennung des Königreichs Jtalien von Seiten des Kaiſers
Alexander U. von Rußland ein. Ob die Anerkennung in ähnlicher
Weiſe wie die von Seiten des Kaiſers Napoleon abgefaßt oder noch
mit beſonderen Verklauſulirungen verſehen iſt, wie behauptet wird,
müſſen die nächſten Tage lehren; ein gütes Zeichen iſt es, daß laut
telegraphiſcher Depeſche vom 2. Juli der engliſche Geſandte Sir James
Hudſon einen ungemein herzlichen Brief an den Conſeil Präſidenten
Rattazzi richtet worin er der italieniſchen Regierung Glück zu der An
erkennung Jtaliens durch den Kaiſer von Rußland wünſcht. Ein an
deres freudiges Ereigniß iſt die gleichfalls am 2. Juli in Turin erfolgte
Ankunft des portugieſiſchen Abgeſandten der beauftragt iſt, offiziell
um die Hand der Prinzeſſin Pia von Savoyen für den König von
Portugal zu werben. Die italieniſche Nation bedurfte allerdings ſolcher
Lichtblicke, denn die Stimmung iſt auf der ganzen Halbinſel eine ſo
düſtere und drohende, wie ſie ſeit Jahren nicht war, und der Mazzi
nismus macht um ſo mehr Fortſchritte, je mißmuthiger man über Rat
tazzi's lahme Politik iſt. Jm Süden tritt das bourboniſche Räuber
weſen frecher als jemals auf und die Beliebtheit Lamarmora's in Nea
pel iſt ſtark im Abnehmen. Wie eine turiner Depeſche vom 1. Juli
Abends berichtet, wird Garibaldi am Donnerstag oder Freitag in Nea
pel eintreffen.

Aus Rom, d. 25. Juni, wird dem Nord“ geſchrieben, daß das
bourboniſche Central Comité in Rom am 23. nicht weniger als 4000
Stück Gewehre mit dem Dampfer nach Marſeille abgeſchickt hat, mit
der Weiſung für das dortige Comité, dieſe Waffen ſofort nach dem
VPeapolitaniſchen zu ſchaffen wo eine neue große Schilderhebung im
Werke iſt. Dieſe römiſchen Sendungen gehen als „alte Gewehre“ nach
Marſeille

Aus Rom wird gemeldet, daß General Montebello einen Tages
vefehl erließ, ungefähr ähnlichen Jnhalts wie jene, welche General Goyon
zu veröffentlichen pflegte. Er ſpricht darin ſein Vertrauen auf die fried
ertigen Geſinnungen der Bevölkerung aus und fügt bei, daß er nach
Rom gekommen um die Perſon des Papſtes zu ſchützen ſich jedem
Verſuche, Unordnungen zu ſtiften, energiſch widerſetzen würde.

Wie dem „Czas“ aus Rom geſchrieben wird, waren die dort
verſammelt geweſenen Biſchöfe genöthigt, bei der Abreiſe ihren Weg

über Marſeille zu nehmen. Es habe nämlich eine Anzahl von Biſchö
fen, die den Weg über Genug nahmen daſelbſt die empfindlichſten
Schmähungen erlitten ſie wurden, als ſie während der Landung des
Dampfers ans Land ſtiegen, mit Steinen und Koth beworfen, ſo
daß der Biſchof aus Veſzprim in Ungarn ſchwer und gefährlich ver
wundet wurde.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Wenn eine Mittheilung des „New- York

Herald“ aus Yucatan vom 28. Mai Glauben verdient, ſo befindet ſich
das franzöſiſche Corps des Generals de Lorencez doch in einer argen
Klemme. Die falſchen Freunde, deren Vorſpiegelungen der ſiegesge
wiſſe Kriegsmuth der als „Befreier“ ins Land gedrungenen Truppen
nur zu blind vertraut hat, ſind zerſtoben; das Volk ſteht auf, der
Sturm bricht los und die Franzoſen können von Glück ſagen wenn
ſie von Orizaba noch Vera Cruz und ihre Schiffe erreichen. Der Rück
zug ſcheint jetzt das Gerathenſte, aber wo bleibt die „militairiſche
Ehre Wird Frankreich nicht, um den zurückgeworfenen Truppen
Genugthuung zu verſchaffen, nun erſt recht den Krieg forciren? Die
Politik des Kaiſers iſt hier in ein Wespenneſt gerathen aus dem ſie
unzerſtochen und ohne ſtarken Blutverluſt nicht mehr herauskommt.
Der „„Moniteur“ erklärt heute, daß der Verluſt vor Puebla am 3.
Mai durch Schuld eines Abſchreibers nicht ganz richtig dargeſtellt wor
den ſei es ſeien 285 Verwundete und 162 Getödtete oder Verſchwun
dene geweſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Juli. Die Vermählung der Prinzeſſin Alice mit

dem Prinzen Ludwig von Heſſen fand geſtern Miktag zu Osborne in
ſtiller und prunkloſer Weiſe ſtatt. Die Königin hat die Abſicht, ihrem
neuen Schwiegerſohne den Titel Königliche Hoheit zu verleihen.
Der Kronprinz von Preußen wird heute von Osborne aus in der Haupt
ſtadt erwartet und gedenkt 4— 5 Tage hier zu verweilen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 2. Juli. (Tel. Dep.) Soeben iſt der neue Statt

halter, Großfürſt Konſtantin, mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen.
Das maſſenhaft ſeiner Ankunft harrende Publikum begrüßte ihn mit
enthuſiaſtiſchen Hochrufen.

Amerika.
Mexico. Die „Köln. Ztg. hat von einem deutſchen Lands

manne mit der letzten Poſt eine Ueberſicht über die politiſche und mi
litairiſche Lage in Mexico erhalten, wie ſie ſich dem unbefangenen Auge
darbietet. Es wird darin geſagt

Die Mexikaner hatten bei den Cumbres den anrückenden Franzoſen nur ſchwache
Gegenwehr geleiſtet weil ſie dort ihre Reiterei nicht benutzen konnten. Man ließ Lo
rencez ungeſtört bis vor Puebla gelangen, wo Zaragoza Alles eingerichtet hatte um
ihnen zu zeigen wie übel ſie von ihren guten Freunden berathen ſeien. Die Mexika
ner hatten die Höhen nördlich von Puebla mit Infanterie und einigen Batterien be
ſetzt, der linke Flügel, das Centrum vor der Stadt und der rechte Flügel beſtanden
meiſtens aus Reiterei. Die Reſerve ſtand in der Stadt. Der Angriff begann am 5.
Mai auf dem linken Flügel mit den Zuaven. Vier Mal ſtürmten dieſe an mit ihrer
ganzen Heftigkeit und eben ſo oft wurden ſie mit großem Verluſte zurückgeworfen. Es
war keine Vertheidigung hinter Schanzen ſondern ein Kampf Mann gegen Mann.
Die nach der Ebene gedrängte franzöſiſche Infanterie erlitt durch die Kavallerie gro
ßen Verluſt, eine Anzahl Zuaven wurde gefangen mehrere gezogene Kanonen erbeu
tet und gegen tauſend Todte und Verwundete deckten die Wahlſtatt. Einige höhere
Offiziere waren unter den Gefallenen. Die Mexikaner waren Meiſter des, Schlacht
feldes, nicht, weil ſie mit Uebermacht gekämpft hatten die Stärke war ungefähr
von beiden Seiten gleich ſondern weil die Franzoſen glaubten, man würde nicht
wagen ihnen zu widerſtehen. Es geht dies daraus hervor daß ſie nicht einmal die
nöthigen Patronen zur Hand hatten ſondern nur ſechs Stück per Mann und als
dieſe verſchoſſen waren mußten auf dem Schlachtfelde neue gemacht werden Einige
Tage vor dieſer Schlacht wollte ſich der bekannte reaktionaäre Anführer Marquez mit
ſeinem kleinen Korps mit den Franzoſen vereinigen, wurde aber von dem liberalen
Chef Caravafal eingeholt und geſchlagen ſo daß er vor Puebla nicht zugegen war.
An ein Vorgehen der Franzoſen war nicht mehr zu denken ſie kehrten daher nach der
Seite von wo ſie gekommen zurück, fortwährend beunruhigt und mit Verluſt eines
Theiles des Trains. Erſt in Orizaba machten ſie Halt und verſchanzten ſich. Nach
den Zeitungsberichten hatten ſie dreißig Wagen mit Verwundeten mitgenommen die
Mehrzahl der franzöſiſchen Verwundeten wurde jedoch von den Mexikanern in den Spi
tälerw in Puebla untergebracht wo ihre Behandlung ſo gut iſt daß ſie bereits mehr
mals öffentlich ihren Dank ausſprachen. Die Stimmung der franzöſiſchen Soldaten
iſt ſehr gereizt gegen die Bevollmächtigten und mehr noch gegen Almonte und die übri
gen Schwarzen welche ſich zu den Franzoſen ſchlugen ſie nennen ſie nur „traitres
et prétres“, und haben ihrer Verachtung kein Hehl. Die mexikaniſche Armee, welche
mit der Hauptmacht nicht ſogleich folgen konnte, rückte ſpäter nach und iſt ſetzt ſtark
genug. um trotz ihrer feſten Stellung die Franzoſen anzugreifen General Douay
mit einer kleinen Verſtärkung von 300 Mann iſt noch in VeraEruz, ſo wie ein gro
ßer Transport von Lebensmitteln und Kriegsmaterial, welcher durch 700 Marineſolda
ten eskortirt werden ſollte. Dieſe Verſtärkung iſt zu unbedeutend als daß ſie die
ſchwierige Lage Lorencez' in Orizaba andern könnte denn General Zaragoza hat jetzt
12,000 Mann zum Angriffe bereit und eine ſtarke Reſerve. Alle Proklamationen Als
monte's, alle Manifeſte von Saligny, worin er das Land zu beglücken verſpricht,
bleiben erfolglos ja, ſie werden durch die Preſſe ſelbſt durch die im Lande anſäſſigen
Franzoſen im bitterſten Tone angegriffen und widerlegt. Es liegt zu deutlich auf der
Hand daß der durch die Schwarzen beſtochene franzöſiſche Bevollmächtigte ſeinen Mo
narchen getäuſcht hat die reaktionäre Partei die um jeden Preis ans Ruder möchte,
beſteht aus hoher Geiſtlichkeit und Mönchen mit ihrem geringen Anhange, und aus
Räuberbanden, die unter einer politiſchen Fahne ihr Handwerk treiben. Die Nation
im Großen und Ganzen hängt an der Verfaſſung welche ihre Vertreter entworfen und
ausgeführt haben ſo wie an der Regierung, die das Volk gewählt hat. Der Kon
greß welcher in dieſem Monat Sitzung hielt, hat in einem ſehr ruhig gehaltenen
Manifeſte an die Nation die Lage des Landes aus einander geſehzt, darauf von Neuem
der Regierung, „welche das volle Vertrauen des Volkes genieße unbeſchränkte Ge
walt bis zur nächſten Sitzung (October) ertheilt und ſich aufgeldſt. In dieſer Maß
regel des geſetzgebenden Körpers war Einſtimmigkeit obgleich nicht alle ſeine Mitglie
der der Fortſchrittspartei angehören. Eben ſo zeichnete ſich in zwei Treffen General
Negrete mit ſeinem Regimente vor Allem aus, wiewohl er bis im December die Par
tei Miramon's verfochten hatte und Amneſtie verlangte, um für die Unabhängigkeit
ſeines Vaterlandes kämpfen zu können. Alle Parteirückſichten ſind alſo vor der Ge
fahr des gemeinſamen Vaterlandes gewichen. Mehrere Generale die früher für die
Reaktion fochten jetzt aber mit Entſchtedenheit zur Vertheidigung des Landes beitra
gen erhiekten dringende Einladungen und Verſprechungen von Almonte, die ſie mit
IJndignation zurückwieſen und ſein Auftreten als den ſchwärzeſten Verrath am Va
terlande““ brandmarken
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 3. Juli 1862.
Eiſenbahn Actien. ſ3f. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.

Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 99 igf. Brief. Geld. StammAct. 4861.) gf. Brief. Geld. do. II. Emiſſion e 1861 3f. Brief. Geld
Preuß. Freiw. Anleihe e 101 a 393 86 Berlin Potsdam 99 ren 5 88 87S Anl. v. 1859 5 108 1077), AachenMaſtrichter 35 3 b. t. B. S Löbau ZittauS nteet von 8 t Zerg. Mart I. a. 110 1109 do. Lit. O. 104 100 Ludwigsh. Bexb. s 4 1359, 1347,
1850, 1852 conv. 42100 998 do. do. Lit. B. 4 105 S Be do. it. D. 101 100 Mainz Ludwigsh. 9do. 1854, 1855, 1857 49 102 101 BerlinAnhalter 8 140 139 erlin Stettiner ln Lit. A. u. C. 7 (4 124 123de don 1889 An o 1015 Berlin Hamburger 6 119 1118 do. II. Serie. 95 Mecklenburger 27 57
do. von 1856 102 101 Berlin Potsdam do. III. Serie 95 Nordb. (Fr.Wilh.)3 4 64 63do von 1853. 4 99 Magdeburger I 194 193 in Staat gar. 4 102 Zeſtr. re l 131 130

j c Berlin Sterti a s S O ſüdl. Staatsc S er ear gub. n 126 1269. r 7 7 n n 4 82 11471855 à 100 3 122 121 Brieg Neiſſe 73 72 Cöln Crefelder r Ruſſiſche Eiſenb. l5 [110 7Kur u. Neumärkiſche Cöln Mindener 178 Cöln Mindener 101 Ausländ. Prioritäts ActienSchuldverſchreibungen 3 90 90 Magdeb. Halberſt. 22 299 do. II. Emiſſion 5 103 gel. Oblig. J de dSeeben t c eneeh.- Sitten h h e. u l len eBerl. Stadt Obligat. 102 inter Hammer n a do. III. Emiſſion a. 95 OHeſterr. franz Staatsb. 3 270 2607,
do. do. 3 90 89 Niederſchleſ.-Märk. 4 98 do. d u Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.)3 261Schuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. 1 70 69 do. IV. Emiſſion 4 93 93 eKaufmannſchaft 104 104 Oberſchl. I. A. u. 7 3 162 Magdeburg Halberſt. o o Jnländiſche Fonds.

do. Lit. B. 7 3 135 134 MagdeburgWittenb. 100 o Kaſſ.VereinsBk.Act. 1116,pvrtef Oppeln Tarnow. Niederſchleſ.Märkiſche 4 99 98 Danziger Privatbank 4 102Pfan e 5 Pr. Wilh. (St. V. 60 59 do. Conv. 4 90 98 Königsberger Privatbk. a 97u. Reun riſce u 93 n e s 94 93 r do. n S r r 4v. o. 2 v o. (Stamm-) Pr. 5 4 102 p. do. IV. Serie lag )1 Poſener o. (4 95Oſtpreußiſche z 96 er Kr 0 32 31 Zraſge Lit. C. 5 101 7 e errre 2 91 90
do. 99 984 Ruhrort-Cref.-Kr. erſchl. Lit. r Disc. CommanditAnth. 4 95 94Pommerſche 3 92 J 92 Gladbacher 7/10 3 92 91 do. Lt. B. 3 87 Schleſ. BankVerein 4 96, 95

n e 101 d Stargard Poſen e n 4 w. 463 Pommerſche Ritterſch. B. 4 93e z Suh (ehei-deby n e a 53 s a Hoeider di e Actendo. neue 99 98 do. (Stamm) Pri 4 a 93 do. Lt. P. a h Satr SSchleſiſche 3 935 3 938 3r. Wilh. 7 rvah her l z D 83 do. do. do. 5. 94 93 Pr Wilh. St a gen v ghenbahnbed h e
Weſtpreußiſche 88 889 De er cherd rn Jneſah et ig, do. Serie Seſſauer Kont. Gas 110, 109

do. c (4 99 98 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do Ul. Serie h e Ausländiſche Fonds.
do. neue 4 a Prkoritäts-Oblig. Rheiniſche a 92 Braunſchweiger Bank 4 80 795,Aachen Düſſeldorfer 4 922 do. vom Staat gar. T Bremer Bank 4 104

Rentenbrieffſe. do. U. Emiſſion 4 e 91 do. II. z ar Coburger Creditbank 4 72Kur u. Neumärkiſcheſ4 (100 99 do. I. Emiſſion 4 e Rhein Nahe v. St. gar 4 109 Darmſtädter Bank 835Pommerſche 4 997, h Aachen Maſtrichter 4 744 73 do. do. II. Emiſ on a 101 100 Deſſauer Credit 4 6 5

Poſenſche 4 99 98 do. H. Emiſſion z S an n e re 6 c e 27P i ärki adbacher r Jer an e Verz.e h en. tion do an a e t 879,Sächſtſche 4 99 do. II. Serie Tun s 997 e dd. Jeſ Serie h 99 99 Gothaer Privatbank 4 80Schleſtſche 4 100 do. III. Serie v. Staat targard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 98Pr. BankAntheilſcheine 4 1121 3 gar. 3 85 84 do. II. Emiſſion a 100 Leipziger Ereditbänk 4 78 77Friedrichsd'or 137 13 do. IV. Serie s 9977/ do. III. Emiſſion 100 Luxemburger Bank 4 797
Gold Kronen 9.6 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4. Thüringer 4 S 101 Meininger Creditbank 4 88And. Goldmünzen à 5 1109 do. do. II. Serie i do. II. Serie 4 S Norddeutſche Bank 4 095 949 do. (Dortm. Soeſt) 495 do. Serie 101, Seſterreich. Eredit 5 86do. do. II. Serie 4 Wilh ſo e 101 Thüring. Bant (4 59 58oder à Stück 5 13 10 A. Berlin Anhalter 4 99 (CoſelOderbg. 91 91 Weimar. Bank 4 81Berlin Anhalter 4 1100 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall b 55

Berlin Stettiner 1207, a 1267, gem. Oppeln Tarnowitzer 47 à 47 gem.
Oeſterr. Credit 85 à gem. Deſterr. neueſte Looſe 72 à A gem.

und lebhaft waren nur Deſſauer Landesbank.
Bant Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 116 B. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Gold und Papiergeld: Deſterr. Währung (Banknoten) 79 bz. Napoleonsd'or 5. 10 bz.

Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 148 à à 148
Ruſſ. Engl. 5proz. Anleihe 92 à gem.

Die Börſe war durchaus tendenz und geſchäftslos kein einzelnes Papier trat in den Vordergrund Fonds blieben feſt Wechſel waren in mäßigem Verkehr.

Darmſtädter Zettelbank [4] 98 B.

gem. Genfer Creditbank 457, 4 16 gem.
Ruſſ. Poln. SchatzOblig. 83 à 82 gem.

Steigend

Sovereigns 6. 24 bz.

Leipziger Börſe vom 3. Juli. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. b00
à 390 90 geſ. do. 1855 v. 100 à 3 975 9197, geſ. do. v. 1847 v. 500 à 49 102 geſ. do. v. 1852,
1855, 1868 u. 1859 v. 500 à 4 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 18659 v. 100 à 4 102
eſ. Actien der ehem. ſächſ. -ſchleſ. Etſenb. Co. à 100 à 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 500 à 3 9509, geſ. Leipz. Stadt Obligat. à Ah 102 geſ. Sächſ. erbl, Pfandbriefe v.1500
a 3 93 geſ. do. v. 500 à 32 98 angeb., do. v. 500 à 4 102 angeb. Sächſ. lauſ. Pfänd
brieſe v. 100, 50, 20, 10 à 39 90 geſ. do. v. 1600, 500, 100, 50 à 3 97 geſ. do. kündbare
6. M. à 3 100 geſ. vo. v. 1000, 500, 100 a 49 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12. M. à 4 h
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Ered. Anſt. Serie J. 500 a 49 98 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500. 3 96 geſ. K. K. öſterr. Met. à 5 P do. Nat. Anl. v. 1854 à
59 64*), geſ. Eiſenbahn Prioritäts-Oblig. Albertsbahn I. Emiſſ. 5 102 angeb., do. I. Emiſſ. 5 102
angeb. do. III. Emiſſ. 590 160127, geſ. Außig-Teplitzer 5 102 geſ. VBerlin-Anh. 4 100 geſ., do.
101 Feſ. ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köſtacher in Cour. 6 103 geſ. Leipzig Dresdner 3
114 geſ., do. do. 290 102 geſ. Magdeburg Leipz. 499 100, geſ., do. do. 4 102 angeb. Magdeburg
Halberſtädter 49 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ. 454 1015 geſ. do. II. Emiſſ. 5 102 geſ. do.
i. Emiſſ. 49, 9o 102 geſ. do. I. Eniſſ. A. o 102 geſ. Werrabahn 5 h 102 geſ. Eiſenbahn Aetien.
Albertsbahn 5417, angeb. Chemnitz Würſchnitzer 155 angeb. Friedr. Wilh. Nordbahn 63/, geſ- n
ner 255 geſ. LöbauZittauer Lit. A. 349), geſ. do. Lit. B. Magdeburger-Leipziger 239 geſ. Thüringi
ſche 1199, geſ. Bank u. Credit-Actien. Allg. deutſche Credit Anſtält zu Leipzig 78 geſ. AnhaltDeſſ.
Bankact. Eob. Goth. CEred. Geſellſchaft 72 geſ. Geraer Bankack. Gothaer Bankactien 80 a
Leipziger Bankactien 1369 geſ. Oeſterr. Credit Anſtalt 85, geſ. Thüringiſche Bankactien Weimariſche
Bantactien Sorten. Kronen (Vereins-Handels-Goldmünze) à Zollpfund Brutto und Zollpfund
fein per Stück 9. 6/, geſ. Andere ausland. Louisd'or à 5 Agis auf 160 97, geſ. (oder 5 14
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ.
Duc. à 3 auf 100 55 geſ. (oder 3 5). Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 62 geſ. (oder 3

6 Silber per Zollpfd. fein 2924 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 79 geſ. Diverſe aus
länd. Kaſſen anweiſungen a 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
99 geſ. Wechſel. (Notiz vom 2. Jult.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 152 geſ. 2. Mt. Lon
den pr. Pſ. St. 7 Tag. 6. 23/, geſ. 3 Mt. 6. 21 geſ.

i S 7 Oct. 50ekichte. Sept. 50 bez. Sept. 2 4S e ins Wispeln.) 50 bez. Br. u. G. Oct. No. b
Weizen Gerſte u Br. Nov. Dec. 499 487, bez. U. G.,

f Br.r e hne Fag, Gerſte roße u. kleine 34——38 pr. 1750pfd.Miefeſoteitus- W Tralles, loes ehne Faß- Hafer ſoch 24 27 ſchleſiſch. 261,—27 ab Bahn

bez. Lieferung pr. Juli u Juli Aug. 25 bez.Nordhauſen den 3. Juli. u. G. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 258, bez. u. Br.
Weizen bis Oct. Rov. Br., Rov. Dec. 25 bez.Roggen 2 175 Erbſen Koch u. Futterwaare 60 56erſte n e Wintertaps 100- 165e en Winterrübſen 100 pr. 25 Schffl. frei Mühle bez.Rübdl pro Centner 15 Rübdl loco 14 bez. u. G. J Br. Jult u.Leinöl pro Centner 14 Juli Aug. 14 bez. u. G. Br. Aug. Septbr.Tah Br. G. Sept. Oetbr. 14i

bez. u. G. Br. Oct. Novbr. 14 i bez.
u. G. Br. Nov. Dec. 14 bezLeinöl loco 13

Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Juli u.
Jüli Aug. 19 18 bez. u. G., Br., Aug.
Sept. I 19, bez. u. G. u Br. Sept.

Berlin den 3. Jult.
Weizen loco 65— 79 nach Qual. bunt. poln. 77
ab Boden bez.
Roggen loco poln. 52 ab Bahn bez. 80—82

pfd. 521 53 ab Bahn bez. ſchwimmend eine Lad.

82pfd. 521 bez. Juli 52 bez. u. Br.,S G., Juli Aug. 50 bez. u. Br. Aug.

Oct. 197 bez. Br. 19 G. Oct. Novbr.18 bez. u. G., Br. Nov. Dec. 18
bez. u. Br. z G.
Roggen disponible begegnete trotz ſtarker Offerte guter

Frage und waren die Preiſe eher zu Gunſten der Verkäu-
fer; Termine eröffneten in ſehr animirter Haltung wur-
den aber durch ſtarke Realiſationen merklich gedrückt und
ſchließen mit Angebot gekünd. 2000 Ctur. Hafer loco
und Termine höher gekünd. 3600 Ctnur. Rüböl wurde
in Folge höherer auswärtiger Notirungen unter großer Zu
rückhaltung der Abgeber neuerdings beſſer bezahlt und
ſchließt ein wenig ruhiger. Spiritus loco wiederum höher,
Termine anfänglich bei guter Kaufluſt feſt und höher
ſchließen wieder im Werthe merklich nachgebend, gek. 40,000

Quart.
Breslau, d. 3. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 18 G. Weizen, weißer 74—-87 gelber 73
—86 Roggen 54—61 Gerſte 36 41
Hafer 23—28

Stettin, d. 3. Juli. Weizen Juli/ Aug. 787, bez.
Sept. Oct. 77 bez. u. Br. Roggen 49--50 Juli 50
49 bez. Juli Aug. 49 Br. 49 G. Sept. Oct. 50
-452, bez. u. Br. Rüböl 14 Sept. Oct. 14 bez.
Spiritus 19 G., Juli u. Juli Aug. 18 bez. u. Br.Aug. Sept. 182 Sept. Oct. 182, bez. u. Br.

Hamburg, d. 3. Juli. Weizen loco einiges Geſchäft
zu letzten Preiſen ab auswärts auf letzte Preiſe gehalten.
Roggen loco feſt, ab Königsberg Juli Auguſt zu 83——84
angeboten ab Elbing 82—83 bez. u. G. Oel Oct. 29

Amſterdam d. 2. Juli. Weizen 4 Fl. höher. Rog
gen 3 Flor. höher, ziemlich animirt. Raps Herbſt 83.
Rüböl Herbſt 47

London, d. 2. Juli. In Weizen nur Detailgeſchäſt.
Frühjahrsgetreide behauptet.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Jull Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 4. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 2. Juli Abends 1 Fuß 7 Zoll,
am 3. Juli Morgens 1 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Juli Vormitt. am alten Pegel 27 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 3. Juli Mittago: 1 Elle 13 Zoll unter 0.



Schifffahrtstnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts Am 3. Juli. G. Zippel, Brennholz,
v. Rogätz n. Buckau.

Niederwärts: Am 2. Julk. A. Gäde, Bruchſtei
ne, v. Plötzky n. Hamburg. Am 3. Juli. Fr. An
dreae, 2 Käbne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
W. Löſche, desgl. A. Stange, Braunkohlen, v. Außig
n. Brandenburg. Fr. Göhring, desgl. H. Wilke,
Braunkohlen, von Außig nach Niegripp. Fr. Rödar,
Zucker, v Trebitz n. Potsdam. G. Boltze, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. Chr. Schreiber, Gypoſteine, v.
Nienburg n. Spandau. Fr. Enger, Weizen, v. Dres
den n. Hamburg. G. Dümling; desgl. Fr. Schultze,
Weizen, v. Alsleben n Hawburg. Geißler, Kalkſtein,
v. Nienburg n Magdeburg. W. Seedorf, Brüchſtein,
v. Plötzky n. Hamburg. Gebr. Herms, desgl. Fr.
Held, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. V. Schmidt,
desgl. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg den 3. Jult 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachung
Auction.

Montag
den 7. Juli d. J.

von früh 9 Uhr a
werde ich in Folge gerichtlichen Auftrags auf
der Pregelmühle bei Mucrena: 2 Pferde

Füchſe eine Droſchke, einen Ackerwagen,
3 vollſtändige Betten mehrere Mahagoni Mo
bels, ſowie die diesjährige Erndte von eires
30 Morhen Roggen 16 Morgen Gerſte, 20
Morgen Rüben und 6 Morgen Kartoffelacker
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots gegen ſo
fortige Zahlung verſteigern

Cönnern, am 24. Juni 1862.
Hecht, Actuar.

en.

9 S 3 3 JGaſthofs Verkauf.
Donnerstag, den 10. Juli

Nachmittags um 3 Uhr
beabſichtige ich den mir zugehörigen hier belege
nen Gaſthof, beſtehend aus 1 überſetzten Wohn
hauſe mit Tanzſaal, 1 Scheune, Kuh u. Pfer
deſtällen, großem Garten und 1 überbaueten Ke
gelbahn circa 10 Morg. beſten Ackers mit der
darauf ſtehenden Erndte, ſowie dem lebenden u
todten Jnventarium, öffentlich meiſtbietend zu

verkaufen. Die Verkaufsbedingungen können
ſchon vor dem Termine bei mir oder bei dem
Agent J. F. Scheibe in Bitkerfeld, ein
geſehen werden.

Bemerkt wird noch, daß das Dorf Pouch
circa 1700 Einwohner zählt daß Käufer im
Termine 300 als Angels zu hinterlegen hat

und daß 2000 zur erſten Stelle auf dem
Gaſthofe ſtehen bleiben können.

Neupoüch, den 27. Juni 1862.
Unverdorben.

Mühlen- Verkauf.
Eine ſchöne Waſſermühle mit drei Gängen,

ſehr guten Gebäuden und eirca 40 Morgen
Feld kann ich zum Verkauf nachweiſen. Das

ichen Steuern, nicht belaſtet, liegt nicht weit

eirea 5000 erforderlich. Hierauf Reflekti
rende wollen ſich daher bezüglich der Vermitt-
lung eines Geſchäfts mit mir in Verbindung

Schwennicke.

Grundſtück iſt mit Abgaben, außer den gewöhn

von Eisleben Und es ſind zur Uebernahme

Offene Verwalterſtelle.
Auf einem Rittergut bei Eisleben iſt die

Stelle eines Verwaltkers offen und ſoll ſofort
wieder beſetzt werden. Bewerber wollen ſich
daher unter Vorlegung ihrer Atteſte perſönlich
bei mir vorſtellen. t

Eisleben, den 4. Juli 1862.
Schwennicke.

Verſchiedene Kapitale von 300 7 bis zu
5, 6 und 7000 welche zum 1. Octbr, e.
flüſſig werden kann ich gegen Hypothek länd
licher Grundſtücke zu 4 pCt. Zinſen nachweiſen.

Eisleben, den 4. Juli 1862
Schwennicke.

Jn Merſeburg, Unter Altenburg Nr. 258,
iſt ein Gartengrundſtück innerhalb der Stadt
mauer, eirea 3 Morgen groß, an einem ſlie
ßenden Waſſer, mit, einer 200 Schritt langen
Weinwand und 50 Obſtbäumen. zu verkaufen.
Das Nähere iſt zu erfragen beim Beſitzer in
Merſeburg oder in Halle beim Polizei
Commiſſarius Gevygit.

Ein tüchtiger unverheiratheter Hofemeiſter
mit langjährigen Zeugniſſen und tüchtiger Säe
mann junge Burſchen als Diener, welche auch
die Pferde mit beſorgen Schäfer und Schaf
knechte werden nachgewieſen durch

Witkwe Kupfer in Merſeburg.
Tüchtige Tiſchlergeſellen

ſetzen. Je Friſcher Portland u. Roman Cement,Eisleben den 4. Juli 1862. Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei
J. G. Mann Sböhne.

Rindvieh 2

e R9 m 9e e aV (9 wo 1 0 4« s r onhenedlan bei Cbnnern.
Vormittags 9 Uhr Wirthſchafts Aufgabe halber 2 junge Ackerpferde, St.tſche nebſt Sielenzeug, ſowie ſämmtliches Wirthſchafts Jnventar und Dünger Vorrath meiſtbie

BeV
S d die Robe à 2 Thlr.

e

2 59 394 S Sh

22e
e

e. Heliſuon Co. große Steinſtraße 65.

P r 2e
e h ee Sin ſehr verſchiedenen Muſtern,

8
4

c Se h 3a e C 533 c e 858Bee r r

BROSC S G t feinem
neuer Sendung wieder ein.

Stegmiauun's Rasirsee, e febt durch keine
chem Zwecke dienende Seife übertroffen empfiehlt

Na
Auf dem Exereterplatze in der hierzu

Wettrennen,

W

Neue ſaure Gur 5 W l
vurken. Boltze.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Kirſch

und Kaffeekuchen.

Sonntag den 6. Juli ladet zum MRingrei-
ten und Kirſchfeſt ganz ergebenſt ein

c

F. Schmidt.
5C TrothaSonntag Tanzmuſik

benſt einlädet wozu erge
MWadl. Knoblaueh.

E. Trotha eSonntag Tanzmuſik bei Brömme.
Hennig in Giebichenſtein

Sonntag den 6. Jull Tanzvergnügen.

podonn Ohariee Minne
I 1862 um 3 Uhr Nachmittags ausserordent liches wönisehes,

sches wned olymnpisehes ICunst-,
Steeple chase, Julius Oaearfahren in Triumphiwägen wnadl ürdie- Rennen ausgeführt von

24 Herren und 12 Damen mit 46 Rennpferden: eNäheres die Tageszettel Und Annoncen.

re
et

anhaltenden Wohlgeruch, à St. 5 traf in

zu glei
W. esse, Schmeerſtraße 36.

e e e n n
neu erbauten Arenä Sonntag den 6. Juli

Sgriechi-englisches Jasd und botkennen, Wet-

hF.
manne

es u
rPaſſendorſ.

Sonntag ladet zur Tanzmuſik freundlichſt
Schaffernicht.

F 3 e 0 w. vGiebichenſtein.
Zum Tanzvergnügen Sonntag den

6. d. M. ladet ein Gummel.
Hohenthurm

Sonntag den 6. d. M. ladet zum Kirſchfeſt
und Ball freundlichſt ein W. Weber.

ein

Sonnabend den 5. JuliSoix e der Singakademite
im großen Saale

der Franckeſchen Stiftungen.
Anfang pünktlich 6 Uhr.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten
Der Vorſtand.

Theater in Bad Lauchſtädt.
Sonntag den 6. Juli

zur Einweihung des renovirten Theaters
zum erſten Male:

Die Maurer von Berlin,
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten und s Bil
dern v. Emil Pohl. Muſik v. A. Conrad

Anfang 5 Uhr. Die Direction
Vor Beginn der Theatervorſtellung in den

à Ia earte. Hierauf Ball. Hoffmann.
Einladung.

Zu unſerm diesjährigen ſolennen Vogel und
Scheibenſchießen welches vom 15. bis 10. Ju-
liſc. ſtattfindet, ladet freundlichſt ein

der Schützen Vorſtand.
Auguſt Hommel,

Schützenhauptmann.
Coelleda, den 4. Juli 1862.

In der Verlags Anzeige der Herren S chröedel
Simon (in der geſtr. Beil.): „Preisſchrift

über den Milzbrand“ iſt ſtatt Verbrennen zu
leſen „„Vor kommen.

SAmmendlorg
Sonntag d. 6. Juli Geſellſchafts-

kag. Tanzkränzchen. Omnibusfahrt
ab Halle 2. Uhr Uhr u. ſ. w.

Natſch.
n. 77Schlettau.

Juli ladet zum Tanzver-
Gaſtwirth Peter

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen verſchied unſer Vater und
rößvater, der Rathmann A. Jitpprtch, im

70. Lebensjahre.
Eisleben, d. 2. Juli 1862

Die Hinterbliebenen.
Glaſerweiſter Zipprich in Eisleben.
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Beilage zu 151 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Bauernverein des Saalkreiſes.
Am 27. Juni verſammelten ſich die Mitglieder des Vereins auf dem

Petersberge in dem Gaſthofe des Herrn Wehde und fanden ſich ſo
gut aufgenommen daß ſie dort öfter zu Beſprechungen zuſammentreten
wollen. Der Verein iſt nach ſeinen Statuten ein Wanderverein und dem
gemäß beſtimmten die Anweſenden daß die nächſte Verſammlung in der
Zeit zwiſchen der vollendeten Erndte und der beginnenden Winterbeſtellung
zu Cönnern ſtattfinden ſolle.

Die Verſammlung wurde mit der Anzeige eröffnet, daß die Aachen
Münchener Feuerverſicherungs geſellſchaft dem Vereine für das
laufende Verwaltungsjahr einen Beitrag von Hundert Thalern über
wieſen habe. Die Verſammelten nahmen die Anzeige mit Dank auf.

Die wichtigſten zur Verhandlung aufgeſtellten Fragen betrafen das
Kredit und Feuerverſicherungsweſen, und demnächſt die Bearbeitung einer
Kreisſtatiſtik. Wir geben in dem Folgenden einen gedrängten Auszug
aus den Verhandlungen.

Seit 20 Jahren wird die Frage erörtert, ob es nicht ein Gebot der
Nothwendigkeit ſei, in der Provinz Sachſen zu Gunſten des ländlichen
Grundbeſitzes ein ähnliches, oder vielmehr völlig gleiches Kreditinſtitut zu
gründen wie dergleichen in Schleſien, Oſt und Weſtpreußen, Poſen,
Pommern und Brandenburg beſtehen.
Jahre wieſen dieſe Blätter auf die Nothwendigkeit hin, dem ländlichen
Grundbeſitze, ohne Unterſchied ob bäuerlich oder ritterſchaftlich, einen ge
ordneten und geſicherten Kredit durch Gründung einer mit Solidarität
verbundenen Kreditanſtalt zu verſchaffen. Blicken wir auf den Gang und
Jnhalt der in dieſem Zeitraume gepflogenen Verhandlungen zurück, ſo tritt
uns die von uns ſelbſt erfahrene Tyatſache entgegen, daß diejenigen, welche
in dem erſten Stadium der Verhandlungen die entſchiedenſten Gegner des
vorgeſchlagenen Kreditſyſtems waren jetzt zu den wärmſten Vorrednern
deſſelben gehören. Wir führen dies nicht zls einen Beweis von Unbeſtän
digkeit der Geſinnung oder von Befangenheit in gewiſſen Partei An
ſchauungen, ſondern als eine Thatſache von jener innerlichen zwingenden
Gewalt an welche ſich in der vor 20 Jahren von Einzelnen bereits er
kannten Umgeſtaltung unſerer geſammten wirthſchaftlichen Lage und darin
zu erkennen giebt daß die an die Stelle der Geldwirthſchaft mehr und
mehr tretende Kreditwirthſchaft es den Völkern zur Pflicht macht, in dem
Kampfe der Nationalintereſſen mit vereinter wirthſchaftlicher Macht auf

das Schlachtfeld zu treten.
Man mag mit vielleicht verzeihlicher Aengſtlichkeit dem Zeitpunkte

entgegen ſehen, wo wenigſtens ein Theil des im Grundbeſitze ruhenden
Vermögens in gewiſſem Sinne und bis zu einer nach dem geſammten
Wirthſchaftsbedürfniß beſtimmbaren Grenze mobiliſirt ſein wird z man
mag ſich im gut gemeinten Eifer dagegen ſtämmen, wie man will, um
dieſen Zeitpunkt ſo weit als möglich hinaus zu ſchieben: das Geundver
mögen treibt und drängt von ſelbſt zur Theilnahme an den auf dem
Markte der Volkswirthſchaft vorgehenden Bewegungen, um dort ſeine an
feuernde, ſeine den Güterumlauf beſchleunigende und ſeine im eigenen Jn
tereſſe werbende und erwerbende, mit einem Worte ſeine produktive Kraft
zu bethätigen.

Oder ſollte es Niemandem bekannt ſein daß ein Silberthaler im
Geldſchrein eingeſperrt und von der Cirkulation ausgeſchloſſen nichts ein
bringt, während der im Umlaufe befindliche Thaler in jedem Falle wo er
aus der einen Händ in die andere übergeht Spiel ausgenommen
einen Prozentantheil erwirbt, und daß, gleichviel wer der Gewinnende
oder Erwerbende iſt, in jedem Falle die produktive Kraft und ſomit
das Vermögen des Ganzen gehoben wird

Es iſt kein Unterſchied, ob wir den Silber den Papierthaler oder
den Thaler, der die Form eines Hypothekenſcheines hat, ſeiner werbenden
Kraft oder dem Umlauf entziehen und auf die Zinſen verzichten, welche
der produktiven Verwendung folgen, ſo ſicher, wie der Tag der aufgehen
den. Sonne folgt. Prinzipiell iſt auch kein Unterſchied od die hundert
Thaler, die wir in Umlauf ſetzen und ſomit wirthſchaftlich thätig ſein laſ
ſen, aus einem geprägten Silberbarren einer Kaſſenanweiſung, d. h.
einer Anweiſung auf den Staatskredit, oder einer Banknote oder aus
einer Anweiſung auf die Landſchaftskaſſe, d. h. aus einem Pfandbriefe
beſtehen denn in allen vier Formen wirkt die Zahl und Kaufkraft deſ
ſen was gilt, d. h. des Geldes in ſo völlig gleicher Art, daß, wenn mit
einer Summe Geldes z. B. 5 Thir. erworben iſt, Niemandem einfällt,
darnach zu fragen ob das angelegte Geld aus gemünztem oder ungemünz
tem Gelde, aus preußiſchen Kaſſenanweiſungen Banknoten oder Pfand
briefen beſtand.

Die Beleihung der Güter mit Pfandbriefen iſt im Weſentlichen nichts
anderes als die Umänderung der bisherigen hypothekariſchen Schulddoku
mente in Jnhaberpapiere. ir können deshalb ſagen daß ein Theil des
Gutes welches eine Hypothek aufzunehmen in der Lage iſt, für dieſen
Pfandtheil ſich in begebbare Papiere umſetzt. An die Stelle der alten
ſchwerfältigen Schuidobligationen tritt der Pfandbrief, ein Papier, das auf
den Jnhaber lautend, unabhängig von dem ürſprünglichen Eigenthümer
die Dienſte eines Geldſurrogats ſo lange verſteht, bis es einberufen und
als amortiſirt bezeichnet wird.

Es wird ein merkbarer Schritt in der Geſammtwirthſchaft des Volkes
ſein wenn ein Cirkulationspapier die Stelle der cirkulationsunfähigen Hy
pothekenſcheine einnimmt und wenn mit der theilweiſen Erleichterung der
Gerichte in dem Hypothekenweſen alle jene Widerwärtigkeiten, Störungen
und Unſicherheiten, welche das bisherige Verhältniß zwiſchen dem Pfand
gläubiger und dem Privatſchuldner zu begleiten pflegen beſeitigt werden.

Was will die Creirung von Pfandbriefen dem Weſen nach bedeu
ten Dieſe Frage hat einen ungleich ſchwereren Jnhalt, als alle ſonſtigen

Halle, Sonnabend den 5. Juli 1862.

Bereits im Anfange der vierziger

Bedenken gegen oder alle roſenfarbigen Empfehlungen zu Gunſten der länd
lichen Kreditinſtitute. Darüber nur einige Andeutungen.

Wenn ein Papiergeid, gleichviel, mag es Staats oder Bankgeld
oder wie der Pfandbrief ein auf den Jnhaber lautender Hypothekenſchuld
ſchein ſein, anſtatt eines ruhenden Metallgeldes cirkulirt, alſo deſſen Stelle
vertreten und ausfüllen ſoll und wenn dieſes Geld jeden Augenblick ganz
und gar eingelöſt, d. h. durch Metallgeld in ſeinem Cirkulationsdienſte
abgelöſt werden kann ſo iſt dies ein Geldſübſtitut, wie die Conſenſe oder
Recipiſſe der Girobanken. Die Girobank mag aber noch ſo viele Scheine
emitkiren Und dieſe letztern mögen noch ſo oft von Hand zu Hand gehen
und ſich in dem Verkehre dienſtbar erweiſen: eine Geldvermehrung hat
doch nicht ſtattgefunden denn die Scheine haben nur den Platz der metal
lenen, zeitweilig aus der Cirkulation herausgetretenen Depoſiten einge
nommen.

Wenn dagegen die Preußiſche Bank 3 Mill. Thlr. Metäallgeld aus
dem Umlaufe in ihre Gewölbe zurückzieht und dafür 12 Mill. Thlr. Pa
piernoten in die Circulation wirft, ſo iſt dies kein Geldſubſtitut, kein
Stellvertreter des ruhenden Metallgeldes, ſondern es iſt ein ſelbſtſtändiges,
dem metallenen koordinirtes Geld entſtanden und eine Geldvermehrung
iſt bewirkt worden. Nun iſt es aber eine unbeſtrittene Erfahrung daß
jede Vermehrung gdes Papiergeldes, welchen Urſprungs daſſelbe auch ſet,
auf die BVermehrung des Geldes überhaupt und auf deſſen Werthverrin
gerung dieſelbe Wirkung hervorbringt, wie eine Metallgeld Vermehrung,
und eben ſo umgekehrt.

Jſt die Schöpfung von Pfandbriefen gleich einer Vermehrung des
Geldes zu betrachten, und darf als unzweifelhaft angenommen werden,
daß wie verſchieden die Fundation und Emiſſion und alle andern unter
ſcheidenden Eigenthümlichkeiten derſelben ſein mögen auch bei ihnen die
Erſcheinungen jeder Vermehrungsart nicht ausbleiben werden dann liegt
die Frage eigentlich ſo: „Bedarf unſer Verkehr, unſer Güterumlauf eines
größeren Vörrathes eirculirender Geldmittel?“ Die Beantwortung dieſer
Frage kommt allein den Leitern der ſtaatlichen Finanzpolitik zu, welche
zu ermitteln haben ob unſere Geldzuſtände und Verkehrsbedürfniſſe von
der Art ſind daß eine namdafte Vermehrung der privativen Geldzeichen
gefordert werden kann, ohne daß das natürliche Verhältniß zwiſchen dem
Geld und Güterwerthe merklich geſtört werde.

Wir unſererſeits bejahen die allein entſcheidende Frage und um
Gründe für das Bedürfniß zu finden brauchen wir nur auf die Mengen
von Banknoten Und Privat Kreditpapieren hinzuweiſen deren Zahl und
Maſſe mit jedem Jahre in wunderbarer Elaſticität wachſen.

Gewiß iſt der Pfandſchein für den Verkehr weit ſchwerfälliger als
z. B. die Banknote und er theilt mit einigen andern Geldarten die Natur
des Landesgeldes; er hat aber den ſchwerwiegenden Vorzug einer gleich dem
Hypothekenſcheine guten Fundation alſo der größeren Sicherheit und
ſeine Natur als fuündirtes provinzielles Kreditpapfer ſchützt ihn vor den
Nachtheilen, die aus der Börſenſpekulgtion für die Papiere zu entſtehgn
pflegen. Seinem Urſprunge, ſeiner Beſtimmung und ſeinem Circulations
dienſte nach trägt er alle guten Eigenſchaften der Hypothek an ſich, und er
beſitzt dieſe Eigenſchaften in höherem Grade als die bisherigen hypotheka
riſchen Schuldverſchreibungen weil nicht blos ein einzelnes Gut ſondern
die ganze Landſchaft verhaftet iſt. Daneben aber ſichert ihm die leichteſte
ueberträgbarkeit einen ſo glücklichen Antheil an der Beweglichkeit des Gel
des, daß wir den Pfandbrief einen auf den Jnhaber lautenden Hypothe
kenſchein nennen können.

Bei der Gründung eines Kreditinſtituts für die Provinz Sachſen
handelt es ſich nicht um eine nagelneue Schöpfung, bei welcher die Praxis
erſt noch über den Werth der Theorie zu entſcheiden hätte. Wir haben
in unſerem Vaterlande ſeit beinahe hundert Jahren Anſtalten dieſer Art.
Der Schöpfer der erſten ländlichen Kreditinſtitute iſt der große König
Friedrich I. und ſeinem Beiſpiele folgten ſeine Nachfolger und andere
Länder, wie Braunſchweig, Baiern, Hannover, Holſtein, Mecklenburg, Po
len und Oeſterreich in einzelnen Kronländern. Die preußiſchen ländlichen
Kreditvereine ſind nach Zeitfolge:
1) Die ſchleſiſche Landſchaft, errichtet am 9. Juli 1770. Abände

rungen des Statut 31. Jan. 1827, 20. Mai 1839; Aufnahme von
RuſtikalGrundeigenthum 11. Mai 1849; Emiſſion 4 ger Pfand
briefe 8. Dec. 1856 22. Nov. 1858.

2) Das ritterſchaftliche Kreditinſtitut der Kur und neumärkiſchen
Landſchaft vom 14. Juni 1777 und 2, April 1784. Ergänzungen
21. Jan. 1857 und 15. März 1858.

3) Die Pommerſche Landſchaft nach dem Reglement vom 13. März
1781, revidirt 26. October 1857

4) Die Weſt preußiſche Landſchaft nach Reglement vom 19. April
1787. Die Konverſton der Pfandbriefe 24. Februar 1838 und 13.
Decbr. 1844. Reviſion des Reglements 25. Juni 1851 und 2.
Auguſt 1858. Emiſſion 4 9hger Pfandbriefe 9. Novbr. 1857 und
3. Mai 1861.

5) Kreditinſtitut der oſt preußiſchen Landſchaft 16. Febr. 1788, revi
dirt 24. Decbr. 1808 und 28. Febr. 1859. Aufnahme bäuerlicher
Grundſtücke in den Verband ſeit 4. Mai 1849

6) Kreditverein von Beſitzern adliger Güter im Großherz. Poſen,
15. Dec. 1821. Abänderungen 9. April 1825 u. 15. April 1842.

7) Das Königl. Kreditinſtitut für Schleſien und die Oberlauſts
vom 8. Juni und 28. Decbr. 1835; Abänderungen 17. Mal 1847
und 4. Mai 1850.

8) Der neue landſchaftliche Kreditverein für die Provinz Poſen 13.,
Mai 1857, erweitert und den übrigen gleichgeſtellt 15, Sept. 1858
und 12. Decbr. 1859.



9) Die neue weſt preußiſche Landſchaft für die vom Verbande der
weſtpreußiſchen Landſchaft ausgeſchloſſenen ruſtikaten Grundbeſitzer in
den Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder Z. Mai 1861.

Provinz Preußen Z in Schleſien und Poſen je
2, in Pommern und Brandenburg je 1 Kreditverein für den ländlichen
Es giebt demnach in der

Grundbeſitz.

(Fortſetzung folgt.)

Goldner Löwe. Hr.
ler a. Berlin.
del.

Stadt Ramburg.
a. Frankenhauſen.

Nachrichten aus Halle.
Die Zahl der Kurgäſte im Bad Wittekind, welches am 30. v.

M. ſein Brunnenfeſt feierte beträgt ſeit Eröffnung der Saiſon 375;
vom 16. bis 30. Juni ſind 110 neue Badegäſte (in 52 Nummern
eingetroffen.

Schwarzer Rär.
Wilke a. Frauſtadt.
a. Schweinitz.
a. Wien.

Mente's Mötel. Die
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom Z. bis 4. Juli.
Kronprinz Hr. Prem.-Lieut. u. Adjut. Sr. Kgl. d. Großherzogs v. Weimar

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Fam. a. Eichenbardenv. Kalkreuth.
leben Hellbrand m. Gem. a. Roſchenow i. Oſtpr.
a. St. Petersburg.

Stadt Zürich Hr. Rechn.Rath Liwecke a. Berlin.
ſchmidt a. Heidingsfelde, Schober a. Pforzheim, Sch
ſtein a. Hannover Gruner a. Neuſtadt b. Coburg Stork a. Glauchau, Mitt-
lacher u. Corell a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Rent. v.
Gutsbeſ. Winterling a. Sorau.

g. Hr. techn. Dir. Jürgens a. Hamburg.
Ramos a. Frankfürt, Fredeking a. Vlotho, Koch a. Leipzig.

auer a. Dettelbach, Löwin

Fuhl m. Sohn u. Bedienung a. Randau. Hr.
Hr. Fabrikbeſ. Latzel a. Wien.

Merwitz. Hr. Stud.

Giebelhauſen m. Frau
Renchel a. Grünberg.

Agent Sperber a. Breslau.
Schnädelbach a. Saalfeld.

Fabrik. Hartung a. Dittfurth.
Hr. Jngen. Bienert a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Stettin
Dresden Schmider a. Plauen.

Hr. Ober-Bergrath Leuſchner a. Eisleben.
Fr. v. Stein Rittergutsbeſ.

Seyer a. Schaumburg.
Dresden Brünn, Lachske u. Michael a. Berlin
bruch a. Magdebüurg, Binnsglo a. Ludwigshafent

Hr. Schönfärber Seimert a. Freyſtadt.
Hr. Cand. theol. Henze a. Nebra.

Hr. Lehrer Schimmer a. Hamburg.

Hr. Refer. Hafermann a. Lobenſtein. Hr. Kaufm.
Hr. Hauptm. a. D. Gritzmacher a. Potsdam.

Hr. Gex. Aſſeſſor Metz
Hr. Rent. Kippe a. Salzwe

Umlauf a. Wettin Mögling a.

Frau Käſtner
a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Gading a. Bremen, Maulzſch a.
Löhlmann a. Leipzig, Fahren

Hr. Schachtmſtr.
Hr. Kaufm. HenzeHr. Fabrik. Mergenſet

Hrrn. Kaufl. Suder a. Helmſtedt Petry a. Darmſtadt
Kerſen a. Berlin, Müller a. Eiſenberg. Hr. Gutsbeſ. v. Görſchen m. Sohn a.

Muth a. Leipzig
Krauſe m. Geſellſchafterin u. Hr. Maler Schmidt m.

Herb a. Staßfurth. Frau
Frau a. Berlin. Hr. Dr.

Die Hrrn. Fabrik. Petzold a. Roßwein,

Hr. Jngen.

a. Eisleben.

Hr. Stagtsrath Berkinoff
Die Hrrn. Kaufl. Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Kaufl. Silber c
Luftdruck

ODunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

F3 Jutt.

Hr. General 10,0 G.

Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel

333,81 Par. e. 334,29 Par. 335,77 ar e
4,00 Par. L.

84 pCt.

333,96 Par. L.

4,06 Par. L
76 pCt.

11,6 G. Rm.

3,81 Par. L.
57 pCt.

14,3 G. R.

4,36 Par. L.
88 pCt.

Rin. 10,6 G. R.
Bekanntmachungen.

Jn unſerm Handelsregiſter iſt zufolge Ver
fügung vom heutigen Tage folgende Firma ein
getragen worden

Nr. 96. Firmeninhaber Mützenmachermeiſter
Auguſt Eduard Kreutzer in De
litz ſch. Ort der Niederlaſſung: Oelitzſch.
Firma: Eduard Kreutzer.

Delitzſch, den 25. Juni 1862.
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung

Jn unſerm Handelsregiſter ſind zufolge Ver
fügung vom heutigen Tage folgende Firmen ein
getragen worden als
Nr. 97. Firmeninhaber: Webermeiſter Fried

rich Auguſt Steiner in Roitzſch.
Ort der Niederlaſſung: Roitz ſch, im Bit
terfelder Kreiſe. Firma: F. A. Steiner.

Nr. 98. Firmeninhaber Tiſchlermeiſter und Meu
belhändler Carl Ferdinand Schnei-
der in Delitz ſch. Ort der Niederlaſſung:

Delitz ſch. Firma: F. Schneider.
Nr. 99. Firmeninhaber: Handelsfrau Wittwe

Oehmichen, Johanne Chriſtiane
geb. Lehmann in Delitzſch. Ort der
Niederlaſſung: Delitz ſch. Firma: Chri
ſtiane Oehmichen.

Delitzſch, den 27. Juni 1862.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Am Montag den 7. Juli und
am Dienstag den S. Juli e.,
Vormittags von 9 Uhr ab,

ſollen Auf dem Friedrich Wil-
helms Platz in Erfurt die bei
den hieſigen und reitenden Batterieen,

ſowie bei den hieſigen Infanterie Regimentern
überzählig werdenden Pferde (ppir. 250
Stück) öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Verkaufs Bedingungen werden an Ort
und Stelle bekannt gemacht werden.
Kommando der 2. Fuß Abtheilung
der Magdeburg Artillerie Vrigade

o. A.

200, 400, 600, 1000, 1500) 2400,
3000 u. 45600 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Secr. Kleiſt, Schmeerſtr. 16.

Ein geſittetes Mädchen in den mittlern 20 un rJahren Lande Welches im Schneidern ichen bei Schkölen geſonnen, ſein dort an der
Weißnähen und Plätten nicht ungeübt iſt, auch
bereits über 2 Jahre bei einer adellgen Dame
conditionirt hat, ſucht ein anderweites Unter-
kommen als Stubenmädchen oder Jungfer,
am liebſten auf einem herrſchaftlichen Gute, zum
baldmöglichſten Antritt

Gefällige Adreſſen bittet man unter A. 2.
bei Hrn. Jorn, Ziegelei bei Schkeuditz, ein
zuſenden.

Ein Ackergut in Anhalt iſt für den feſten
Preis von 30,000 mit 5000 Anzah
lung ſchleunigſt zu verkaufen. Nähere Aus
kunft wird Herr Kaufmann Ackermann in

Das nachſtehende dem Herrn Carl RNathcke hier zugegangene Schreiben
„„Auf die von Ew. Wohlgeboren bei dem Hauſe der Abgeordneten eingebrachte

Petition d. d. Halle a S., den 29. April er. die Einführung der Stenographie als eines
fakultativen Unterrichtsgegenſtandes in die höheren öffentlichen Lehranſtalten des Preußiſchen
Stagts betreffend, hat das Haus der Abgeordneten in ſeiner Sitzung vom heutigen Tage
beſchloſſen die Petition der Königlichen Staats Regierung zur Berückſichtigung zu überwei
ſen, wovon Sie hierdurch ergebenſt in Kenntniß geſetzt

Berlin, den 27. Juni 1862.

wird hierdurch allen Freunden der Stenographie

werden.
Das Büreau des Hauſes der Abgeordneten.

Bleich.“
zur Kennknißnahme mitgetheilt

Thuringia,
Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,500,000
1861 PrämienEinnahme:
Reſerven einſchließlich Kapitalreſerve:

begeb78 7 eben459,837 6Genannte Geſellſchaft fährt fort, zu billigen und feſten Prämien Feuere, Lebens und
Transport verſicherungen aller Art abzuſchließen. Unterzeichnete empfehlen ſich bei heran
nahender Erntezeit beſonders auch für Vermittlung von landwirthſchaftlichen Ver-
ſicherungen. Th. Lange in Halle a/S. Haupt Agent.

K. Rudolph do. Spec.Agent.
G. Martinius do. do.Fr. Wiege in Alsleben.

G. Helbeg in Artern.
W. Goldſchmidt in Brücken.
Fr. Schöne in Bennſtedt.
A. Grieben in Cölleda.
C. Reime in Bibra.
F. W. E. Letz in Cönnern.
J. G. Barthel in Düben.
C. E. Braune in Delitzſch.
A. Wahle in Dommitzſch.
Th. Große in Dürrenberxg.
F. Meyer in Eckartsberga.
C. Tſchirch in Eilenburg.
C. F. Grempler in Eisleben.
Fr. Knecht in Gräfenhainichen
E. M. Brünner in Helfta
S. Stock in Heldrungen.
E. Jimmermann in Hettſtedt.
L. W. Dietrich in Herzberg.
C. Jahr in Kelbra.
L. BVirkhold in Löbejün.

F. W. Göbecke in Mansfeld.
Fr. Beyer in Merſeburg.
L. Hertel in Mücheln.
R. Eiſentraut in Naumbürg.
Aug. Krumbholz in Nebra.
Chr. Maerz in Osmünde.
R. Nägler in Prettin.
J. Nöhl in Querfurt.
Oscar Schroeter in Roitzſch.
F. C. Meitz in Roßleben.
C. Senufß in Schraplau
J. C. Loricke in Schkeuditz.
F. Witſchl in Sangerhauſen.
E. H. Gottſchalg in Schkölen.
W. Hönemann in Schmiedeberg.
E. Glöckner in Teuchern.
Fr. Glau in Torgau.
F. Töpel in Wittkenberg.
Bölke in Zahna.
Max Syring in Zeitz.
R. Kotzſch in Zörbig.

Ein ſtarkes Arbeitspferd, Fuchs, ſteht zum Verkauf im „grünen Hof“.

Gaſthaus Verkauf.
Ver änderungshalber iſt der Schmiedemeiſter

und Schenkwirth Eduard Klang in Hai
Naumburg Eiſenberger Chauſſee gelegenes geräu
miges Gaſthaus mit Zubehör nebſt Schmiede
mit ſtarker Kundſchaft, einem Graſe-, Obſt
und zwei am Wohnhauſe gelegenen Gemüſegär
ten, Alles im beſten Zuſtande, aus freier Hand
unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Alle nähern Anfragen werden von mir
und p. Klang ſchriftlich oder mündlich ertheilt.

Schkölen, den 22. Juni 1862
J. Blüher Geſchäfts Agent.

Nur anſtändige Penſionen für Schü
ler zu ſoliden Preiſen hat koſtenfrei
nachzuweiſen Ed. Stückrath in der Exped.

Roßlau auf frankirte Anfragen gern ertheilen. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Für einen Geſchäftsmann.
Ein Haus mit Verkaufsgewölben, neun Stu

ben, zehn Kammern, gute Keller, Hof, gut in
baulichem Stande, und in beſter Geſchäfts Lage,
ſteht. zu verkaufen oder zu verpachten, wobei
guch das von dem Beſitzer ſeit 26 Jahren be
triebene Geſchäft mit übernommen werden kann.
Darauf Reflektirende wollen Adreſſe unter N.
A. Nr. 300. poste rest. Zeitz, ranco einſenden.

Ein junger Mann welcher in einem renom
mirten Manufaetur-Waaren- Geſchäft
conditionirt, ſucht ſofort oder zum 1. Octbr. e.
anderweitiges Engagement.

Gefällige Offerten beliebe man unter Chiffre
A. V. G. Ff 312 poste restante Hate a/S. nie-
derzulegen.

Tüchtige Wirthſchafterinnen und Köchinnen
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.



re

Ger m a m ü ch
Lebens VerſicherungsAetien- Geſellſchaft in Stettim.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Conrt.

Jn den Monaten Januar Februar, März,
33 Verſicherungen mit einem

Am 31. Mai 1862 beſtanden in Kraft
15,330 Verſicherungen mit einem Kapita

Die Germania ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben,
Bedingungen.

April und Mai 1862 ſind von der Germania abgeſchloſſen worden
Kapital Betrag von 2,022,754 Thalern Preuft. Court.

Betrag von 8,650,606 Thalern Preuß. Court.
unter den liberalſten

Alle Agenten derſelben ſind ſtets bereit, Anträge zu vermitteln, ſowie jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen und Proſpecte der Geſellſchaft

zu verabreichen.Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt und werden darauf bezügliche Anmeldungen an das Bureau des Unterzeichne

neten große Steinſtraße Nr. 73, erbeten.
Halle den 4. Juli 1862.

Die GeneralAgentur für das Königreich Sachſen und die Provinz Sachſen.

W. Delbrück.
speditions- Verein im Wallwitzhafſen bei Dessau.

Wir empfehlen unſere Vermittelung für Beziehungen reſp. Verſendungen von den Stationen der Elbe und den damit verbundenen Gewäſ

ſern, ſowie England, Holland c.

Leipzig

nach Sachſen,
unſeres Platzes ermöglichten billigſten feſten Frachten.
bieten das billigſte und für alle Artikel vorzüglichſte

Uebernahmen ertheilen außer wir ſelbſt auch die Herren Eduar

Elkan C Co. Hamburg Hlarburg-

Baiern, Thüringen,
Unſere beſtens eingerichteten Spei

Anhalt und viee versa zu den durch die günſtige Lage
cher mit umfaſſenden Boden und Kellerräumen

GOehme Joh. Vried. Oehlschläger“s Nachfol. in

S Bekanntmachung. c
Sonnabend den 12. Juli ſteht ein großer Transport der ſchönſten

hochtragenden, oldenburger und holländer Ferſen zum Verkauf in Leipzig, große Funken-
Albert Franmclkc.burg, beiVleichzeitig erlaube ich mir die Herren Oekonomen darauf aufmerkſam zu machen daß

ich Aufträge auf Altkauer hochtragende Kühe, Ferſen und halbjährige Kälber annehme.
Der Obige.

Guano-Depot Peruanischen Regierung
äüm Deutschlamchk.

Als Bevollmäehtigte der Herren Henry Witt e Schutte in Lima zeigen wir hier-
durch an
ruanischen Regierung eröffnet werden.

Unsere jetzigen Preise sind

dass mit dem heutigen Tage unsere Verkäufe von Guano für Rechnung der Pe

Banco Mk. 168. per 2000 Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab
nahme von 60,000 W und darüber, r

Baheo Mk. 182. per 2000 Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab-
nahme von 2000 W bis 60,000

In Säcken, Zahlbar per comptant ohne Vergütung von Thara,
Decort,

Gutgewicht, Abschlag oder

Anfragen Aufträge und Remessen sind an dte mit unterzeichneten Herren
J. D. Mutzenbecher Söhne franco zu richten.

Hamburg 1. Juli 1862.
J. Mutzendecher Söhne

und

A. J. Schön C Co.
Tone Wichtige Preisſchrift über den Milzbrand.

Jm Verlage von Sehroedel Simon in Halle iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu habenDes Vorkommen und die Entſtehung

des Milzbrandes.
Von dem landwirthſchaftlichen Central Verein der Provinz Sachſen c.

gekrönte Preisſchrift
von

Dr. II. WaldKönigl. Preuß. Regierungs und Medieinal Rathe.
gr. 8. eleg. geh. Preis 20

Wir empfehlen die Wald' ſche Schrift namentlich jener großen Zahl von Landwirthen, wel
chen der Milzbrand leider ein nur zu bekanntes Uebel iſt.

Sie ſucht Klarheit über das Weſen der Seuche zu verdigen hat ſie Meiſterhaftes geleiſtet.

Nach dem Urtheile der Sachverſtän

ſchaffen und enthält zur Verhütung des Uebels das, was der gegenwärtige Standpunkt der Er
fahrung und der Wiſſenſchaft zuläßt:

Ein neu erbauter Gaſthof mit Tanzſaal und
Kegelbahn ſowie einem Material und Holz
Handel Contractlich das einzige derartige Ge
ſchäft im Dorfe, ſoll mit eirea 20 Morgen ſepar.
Feld und Wieſe nebſt der Ernte für 9000
bei der Hälfte Anzahlung veränderungshalber
verkauft werden durch

den Expedienten Koelbel in Querfürt.

Offene Stelle. Ein zuverläſW ſiger gewandter Mann, auf 2 300
W cautionsfähig, wird für eine leichte Ge
C ſchaäfts Verwaltung mit 25. monat-

lichem Gehalt und Nebeneinkünften ver

r langt. Auftrag

Empfehlung.
Die Knochenmehl Fabrik zu Martinique

felde bei Moabit hat mir, nach dem Wegzuge
des Hrn. Kaufmann W. Koppe hier die
Agentur zum Vertrieb von Knochenmehl in
den beiden Kreiſen Bitterfeld und De
litz ſch übertragen.

Indem ich dies den Herren Rittergutsbeſitzern,
Ritterguts und Domainenpächtern, ſowie den
übrigen Herren Oekonomen in beiden Kreiſen
hiermit ergebenſt anzeige, erſuche ich Dieſelben
ebenmäßig, mir ihre werthgeſchätzten Aufträge
auf Knochenmehl für die nächſte Herbſtbeſtel
lung, kraneo, recht zeitig zugehen zu laſſen.

Schließlich bemerke ich noch, daß es mein
größtes Beſtreben ſein wird, die mir zugehen
den Aufträge prompt und koſtenfrei auszufüh
ren daß der Centner Knochenmehl ab Fabrik
excl. Sack 3 koſtet und daß ich Gebrauchs
Anweiſung auf Wunſch gern überſenden werde.

J. F. Scheibe, Agent in Bitterfeld.
Aetz-Natron zum Scifekochen

bei Melmnmbold Co. vis à vis der al
ten Poſt Leipzigerſtraße Nr. 109.

Lthographen-Gesuch.
Hür mein hographisches Institut sucherzn

baldigem Antritt eipen ersten Lithographem
für Gravirfach, am liebsten einen solchen,
der in architectonisechen Zeichnungen
geübt und in diesem Fache etwas Hervor-
ragendes leistet. Die Stellung verbindet mit
obiger Branche gleichzeitig die Leitung des
ganzen Institutes und sehe ich dieselbe daher
am Iliebsten von einem erfahrenen und gesetz-
ten Manne besetzt, der über seine moralische
Solidität genügende Zeugnisse aufweisen kann
und die gehörige Energie besitzt, eine solche

Stelle würdig und selbstständig auszufüllen
Gehalt zähle ich nach den Vähigkeitem

der Bewerber reflechüre aber unter allen Um-
ständen nur auf einen Rünstler ersten Ran-
ges TLithographen, welche sich nicht hierzu
rechnen Können oder deneü es um bleſben-
de Stellung nicht ernstlich zunthun, wollen
sich um die Vacanz vicht bewerben.

Offerten mit Angabe der Honovarforderungen,
beigefügten Proben und Copie früherer Zeug
nisse werden franco pr. Post erbeten.

Pr. Rartholomäus,
Verlags-Buchhändler in rfurt.

Ein zweijähriger Bulle ſteht zum
Verkauf beim Oekonom W. Harth
in Oberpeißen.

S Joh. Aug. Goetſch in Berlin Ein Zuchtbulle ſteht zu verkaufen bei
r Jeruſalemerſtr. 63. Kindermann in Dornitz.



4 u 669 Vamnuie 9 eLebens Penſtons- und Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaſt in Hamburg

Ultimo 1861 waren in Kraft 9196 Lebensverſicherüngen

Protzens Rupferschablonen
ſehr dauerhaft und ſ
vorzeichnen der Waſch
tigſten Alphabeten, Zahlen Languetten c.

ſchön, empfehlen zum Selbſt
e c. in den mannichfal

2 c t d t 3 92 7 9 IVerſichertes Kapital h e. M. Bco. e Alll Co 00., gr. Schlamm 10.Verſicherte Leibrenten und Penſionen, jährlich 3 36,423.
Prämien Einnahme in 1861 e 2 454177. 14 6 Vlaſebälge bei W. ange's Söhne.
Kapital Einzahlungen für Leibrenten c. e 5 S u 4Zinſen Einnahme t I V 2Reſervefonds ausſchließl. des Grund Kapitals von M. Bto. 1,000;000. 1644037. 9 9 d 7 a
Davon in Hypotheken angelegt o 1,204,581. 6 3 reinigt alle Flecke, andſchubwaſchen das

z 2 4 i vWeiteres und Ausführliches iſt aus dem Rechenſchaftsberichte pro 1861 zu erſehen der See eelmbold e Go a s
eben erſchienen iſt, und gratis verabfolgt wird durch
Herrn F. Kongehl in Bitterfeld Herrn G. Fritzſche in Kem berg

Protokollführer Behrends in Cölleda,
A. F. Klingenberg in Cönnern
C. Lindenhahn in Delitzſch
C. Neinboöth in Eilenburg
Cantor ewer. Borges in Eisleben,
Heinr. Karmrodt in Halle aS.
F. H. Keil in Halle a/S.,
B. Palmié in Halle a/S.

Leop. Meißner in Merſeburg
Oscar Baarz in Mü hlberg a E.,
Expedient Karguth in Querfurt
F. N. Fz. Fiſcher in Roßla a/H.,

C. Schmutzler in Schafſtädt,
J. L. Walther in TorgauM. Klammer in Herzberg a E., J. S. Rauſch. in Wiehe

Organiſt Könnicke in Hettſtädt, F. Th. Seelmaänn in Wittenberg
Regiſtratör Hoetzel in Hohen mölſen, oſe

und durch den unterzeichneten General Agenten
Fr. Müller in Halle aS., gr. Ulrichsſtr. 20.

5 F. GPutz i. Modemagazin v. A. W. Lehmann gr. Ulrichſtr. 50, I. Etage,
empfiehlt das Neueſte u. Geſchmackvollſte in Coiffüren Netzen u. Hauben, ſowie das
Moderniſiren u. Arrangiren aller Arten Putzgegenſtände.

Auch empfehle ich etwas Preiswerthes in Sommer -Paletot u. Spitzenmantillen.

re Der Ausverkauf
2 Weder diesjährigen garnirten u. ungarnirten Strohhüte, ſowie CEreéphüte, eine Partie Netze,

Coiffüren u. ſenw. wird fortgeſetzt.

D. ehe Brustlösende Bonbons u. Ma-
en- Morsellen erhielten in friſcher Sendung Herr. Apotheker Helwig in Schaf

ſtädt, Herren Oswald in Sangerhauſen Friedr. Pfeifer in Raſtenberg, G. n
Eisleben, Linke in Heldrungen, Unger in Roßlau B. Liebers in CEardteberga u
ſier in Cönnern, Herr Apotheker Hoffmann in Mücheln u. Apoth. Gräfe in Weißenfels.
P. Menumieamnn, Bonbons Morsellen- u. Chocoladenfabrik, Leipzſtr. 105.

n r Nr. 7 iſt ein Logis für 50. zu vermiethen und am1 n We berieben j eben Nr. AA iſt die obere
Et. V J. ebenfalls zu beziehen.Etage zum Dekober d. J eben Denblesfebetkant Dettenbornm.

ichnet hlen gedämpftes Knochenmmehl analyſirt von Hrn.m n We wenden Salzmünde), unter Garantie von 30 31 M or
gan. Subſtanz und 50 55 phosphorſ. Kalk. Proben und Analyſe ſtellen zur Verfügung.

Freiburg a. V. alter Comp. iCement- e Dampf-Knochenmenl- Vabriiz.
heinisehe Maltrankessen, zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank, à Fl. 7Vévre, zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15

Meoht persisches Insectenpalver, à Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung
der r Flöhe c g. 5ctenpulver Winetur, à Fl.e in Packeten zu u 2 Die ganz unſchädliche Abkochung a tödtet die Flie

U und ſicher.waren zu 10. Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect.
Dresdener iegenpulver, den Menſchen ganz unſchädlich, die Fliegen ſchnell und

ſicher tödtend, in Packeten à 1 U. 3 Packete a
Mottenpulver, conceſſionirt. Zweckmäßiges Mittel gegen

der u. ſ. w., in Büchſen à 5 bei

An Roſe in Zeitz

Motten für Pelzwerk, Klei
Carl Havring. Brüderſtraße 16.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Oontobücher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.n a Carl aring, Brüderſtraße 16.
Copürbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt G. Maring, Brüderſtr. 10.

alen der PIeHer schen Buchhandlung ist vortäthig
Taschenbuch der Flora Deutschlands

zum Gebrauche auf botanischen Krcursionen von Dr. M. B. Rüttel.
erin. u. verb. Auflage gebunden 2 Tulr. 20 Sgr.

Für einen mittelloſen Mündel, welcher kom Die erſten friſchen Ananas in
mende Michaelis die hieſige Waiſen Anſtalt zu Prachtexemplaren trafen ſoeben ein,
verlaſſen hat, wird eine Stelle als Kellner Lehr Reue ſaure Gurken empfiehlt

e en en e. M üuner an Mutration geſucht. n un gebeten
it dem unterzeichneten Vormund in Unter Spandling zu men Ein Kellner ſindet ſofort Stelle
Halke. im Schwarzen Bär.Auf dem Rittergute Siegelsdorf bei Halle

wird zu Michaelis d. J. ein brauchbarer unver
heiratheter Kuhhirt geſucht. Lohn 50 Thlr. bei

TWeuscher,
Leipzigerſtraße Nr. 63.

Einen Lehrling ſofort oder 1. October ſucht

Senator Wengler in Liebenwerda,

Expedient Günther in San gerhauſen,

Anfang 5 Uhr.

der alten Poſt.

2 faſt neue Pianoforte ſtehen
zum Verkauf gr. Ulrichſtr. 54, 2 Treppen.

Lotterie Looſe bei Sutor,
ſtraße 54 in Berlin

Das angeblich vermiethete Logis, 2 Stuben,
2 Kammern Entrée, Küche und ſonſtiges Zu
behör, iſt wieder vakant und kann 1. October
our. bezogen werden

Klinge, kl. Ulrichsſtr. 26.
In meinem Hause, Königsstrasse 4, ist die

herrschaftlich eingerichtete Bel Ptage, zu ver
miethen und 1. October c. zu begiehem,

TWüppel.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr 6,

dem „goldnen Löwen gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Vandagen.

meePraktiſches Schachbüchlein,
oder deutliche Darſtellung der Negeln

des Schachſpiels.
gemacht und erläutert durch die ſinn
Züge und Muſterpartieen be

rühmter Schäachſpieler.

Von Alphons von Bredg.
Preis 10 Nr.NB. Wer dieses prartische Buch genau durch

nimmt und gie Musterpartieen n sich durch-
Spielt, wird ba eine solche PFer tigkeit erangen,
Jass en alle gervöhntichen Schachspieter durch die
Peinheit Seines Syiels übertrifft.

Jn der Buch und Muſtkalien
handlung von Sohroedel Simon
in Halle be O. W. Offenhauer
in Eilenburg G. Reichardt in
Eisleben Giarcke'ſchen Buchhand
lung in Merſeburg J. Domme-
rich in Naumburg Gl. Prange
in Weißenfels und bei Wienbraci
in Torgau zu haben.

Jüden

Anſchaulich
reichſten

Für Unterricht in Sprachen und Wiſſenſchaf
ten empfiehlt ſich

Bernhard Schmidt,
Predigtamts Candidat und Lehrer.

Wittekind, gegenüber dem Curhauſe,
im Pavillon rechts

Fürſtenthal.
Sonnabend den 5. Juli:

Großes MilitairConcert,
ausgeführt von dem Trompeter Chor des
Brandenburgſchen Huſaren Regiments (Zieten

ſche Huſaren) Nr. 3 unter Leitung ſeines Stabs
trompeters Herrn Warlich

C. Gorgaß.

Eröllwitz.
Sonntag den 6. Juli ladet zum Tanzver

gnügen ergebenſt ein W. Nothe.
Bei ſeiner Abreiſe nach Pommern ſagt Freun

den und Bekannten ein herzliches Lebewohl

Cölleda Umann-Bei unſerm heutigen Umzuge von hier nach

Eöthen rufen wir Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl zu.

Plömnitz, den 2. Juli 1862.
Caroline PaulingKarras, Schuhmachermeiſter Schulgaſſe 2. freier Station.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdrucerei in Halle.
7

nebſt Kinder.

S G
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